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„ ngen. 
A*, unſerm Holzraum am Kielgraben wird folgendes Son gegen baare De 
zahlung fir Koͤnigl. Rechnung verkauft: i 
zweifüßige ungefloßte büchene Scheue die Klafter von 108 ni zu 3 15 5% 
seflößte dito die Klafter zu — — 


dreifükine ungefloͤßte dito EE ooo oo RER 2 — 15 = 
Beeifupige Birkenſcheite — — — ä 
Kiefern — — 3 


Raufufige wollen ſich bei dem Herrn Raum: Juſpector Geoler melden. 
Danzig, den 27. December 1825. 
Roͤnigl. Preuſſiſche Regierung ‘EX, Abrpeilung; 


as 95 Stargardtſchen Kreiſe belegene dein Landrath Valenein v. Lebins, 
ugebörige landſchaftlich auf 19082 Rthl. 3 Sar. 33 Pf. abgeſchaͤtz 
te . ut Rockoczyn No. 219. excl. Suſimin und Stekeluo iſt auf den 
Antrag eines Realgläubigers zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bier 
tungstermine auf 
den 22. October 1825, 
N den 25. Januar und 
a den 26. April 2826 a 
N fi Es werden demnach Raufliebhager, aufgefordert, in dieſen Bes 
— pe befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
ſelbſt o uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich bier 
elbſt, entweder in Perſon oder Dur lasten Mandatarien zu erſcheinen, 


I 


— 324 — 4 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des zur Sub haſtation 
geſtellten Gutes Rockoczyn an den Meiſtbietenden, wenn — keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erſt nach dem drim 
ten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden 
Die Taxe von Rockoczyn und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens in 
der Eiefigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 21. Juni 1825. 5 
Bönigl, Preuß. Oberlandesger icht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Danziger Landraths⸗Kreiſe belegene adliche 
Gut Domachau, welches durch die im Jahr 1824 aufgenommene landſchaftliche Taxe 
auf 7821 Rthl. 17 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Mönial. Lande 
ſchafts⸗Direktion zu Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger Landſchaftszinſen zur Subhaſtation 
geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
5 den 21. Januar, 
den 22. April und 
den 21. Juli 1826 e 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine gefeglichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 20. September 1825. 2 
Bönigl. Preuß. Öberlandesgericht von Meftprenflen. 


Ven dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß uͤber den Nachlaß des zu Bonczeck verſtorbenen Gutsbeſitzers 
zone von Rautenberg Alins?i auf den Antrag der Erben, der erbſchaftliche 
iquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein General- Liquidations⸗Termin, in welchen ſänm⸗ 
liche Glaͤubiger des Nachlaſſes ihre Forderungen an denſelben angeben und beſchei⸗ 
nigen ſollen, auf 


7 


} den 1. März a. fur. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Jacobi hieſelbſt anberaumt 
worden iſt. Die unbekannten Glaͤubiger des Ignatz v. Rautenberg Klinskiſchen 
Nachlaſſes werden demnach hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre 
Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer 
Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden 


verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maße etwa noch übrig bleiben möchte. 
Marienwerder, den 4. October 1825. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


2 nachſtehende Publikandum d. d. 26. April 1824, welches durch die In⸗ 
telligenzblaͤtter No. 36. 37. und 39, gedachten Jahres zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht worden, und folgendermaaſſen lautet: 

Zur beſſern Erhaltung der freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu 
Neufahrwaſſer, fo wie zur Vorbeugung von Ungluͤcksfaͤllen, durch welche leicht 
Eigenthum, Geſundheit und Leben in Gefahr gerathen kann, iſt es für nothwen⸗ 
dig erachtet, folgendes als unerläßlich feſtzuſctzen: EEE 

1) In Gallern und andern breiten Stromfabrzeugen konnen Diehlen und ans 
dere Holzwaren vor der Hand nach Neufahrwaſſer gebracht werden, ins 
deſſen darf jedesmal nur ein dergleichen Fahrzeug an das zum Laden de⸗ 
ſtimmte Schiff anlegen und durch die Schleuſe gelaſſen werden. 

3) Sobald ein ſolches Fahrzeug geloͤſcht hat, muß es den Platz im Hafenka⸗ 
nale räumen, geſchieht ſolches nicht innerhalb 12 Stunden, fo wird es auf 
Koſten des Verladers auf Anordnung der Koͤnigl. Lootſen⸗Commandeurs 
nach der Weichſel gebracht. = 

Dieſe Maaßregeln find um fo nothwendiger als die Bewegungen der 

Schiffe auf rund gebaute aus weichungsfaͤhige Fahrzeuge berechnet find, 

die viereckigten und flach gebauten Galler aber einem Schiffe, welches aus 

See kommt, oder unter Eiufluß des Windes verhohlet, nur mit großen 

Schwierigkeiten ausweichen können, fo daß wegen einer etwanigen Beſchaͤ⸗ 

digung, die ein ſolcher Galler durch ein Schiff in dem beregten Kanale 

erleiden dürfte, weder der Schiffer noch der Lootſe aufkommen kann, mit⸗ 
bin für die beſtaͤndige Erhaltung einer ununterbrochenen freien Fahrt ges 

ſorgt werden muß. a 5 

3) Der Transport kleiner Parthien Holzwaaren, Lebensmittel und anderer 
Warren in kleinen Prahmen, Kaͤhnen und Bären nach dem Hafenkanal 
wird geſtattet, jedoch durfen ſich dieſe Fahrzeuge, wenn ſie nicht einem 
dort liegenden Schiffe angehören, nach erfolgter Loͤſchung nicht zwecklos 
aufhalten, werden vielmehr, wie in Anſehung der Galler u. ſ. w. bei No. 
2. verfügt iſt, behandelt. f 1025 

4) Gallern, Jadwiggen oder anderen für die Rhede oder die offene See nicht 

gebauten und haltbaren Fahrzeugen wird unter allen Umſtaͤnden der Aus⸗ 

gang aus dem Hafen alſo auch aus dem Norderggtt nicht geſtattet, wie 

ſolches nach der Analogie der Vorſchriften des Allg. Landrechts Thl. II. 

Tit. VIII. 6. 1392. beſtimmt iſt und diejenigen, die vermoͤge ihrer Baus 
art, was die Koͤnigl. Lootſen⸗Commandeurs zu beurtheilen haben, ſich das 
zu eignen, können nur daun auf die Nhede gelaſſen werden, wenn fie mit 

N x 
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den noͤthigen Geräthſchaften gehoͤrig verſehen find, da Faͤlle eingetreten, 

welche die Lebensgefaͤhrlichkeit eines jo gewagten Verfahrens erwieſen haben; 

wird hiedurch zur ee Beachtung in Erinnerung gebracht und dabei noch 
folgendes als unabaͤnderliche Norm hinzugefuͤgt: 5 

a, keinem Ablader iſt es verſtattet bei einer Strafe von 20 Kthl. eine große, 
re Quantität Holzwaaren für ein Schiff nach dem Hafenkanal in Neufahe⸗ 
waffer zu ſchicken, als ohngefaͤhr in einem Tage eingeladen werden kann, 
unbenommen bleibt es zwar zur Erſparung der Koſten eine großere Par⸗ 
thie Balken mit einem male von der Stadt abzuſenden, es muͤſſen ſolche 
aber, wie ehemals gebräuchlich geweſen, neben dem Dorfe Munde in der 
Weichſel placirt, unter Aufſicht und Wache geſetzt werden und ſind davon 
täglich nur fo viele nach dem Hafenkanale in Neufahrwaſſer zu bringen, 
als in einem Tage, wie oben geſagt iſt, einzuladen moͤglich; 

b, diejenigen Balken, die ein Schiff zur uͤck gelaſſen hat und die ſpaͤteſtens 
nach drei Tagen keine Beſtimmung an ein anderes ladendes Schiff erhal, 
ten, muͤſſen durchaus aus dem Hafenkanal in die Weichſel geſchaſt wer⸗ 
den. Wer dies unterlaͤßt hat zu gewaͤrtigen, daß dergleichen zurückgelafs 
ſenes Holz auf Anordnung der Koͤnigl. Lootſen⸗Commandeurs nach der 
Weichſel geſchafft, bis zur Abnahme unter Aufficht geſtellt und gehoͤrig 
zuſammengenagelt wird, und zwar alles dies auf Koſten der ſaͤumigen Eis 

genthuͤmer, wobei es aber ſich von ſelbſt verſteht, daß wenn durch außer⸗ 
ordentliche Umſtaͤnde, FE B. durch ſchnelle ſtarke Strömungen und dergl. 
von dleſem Holze etwas verloren gehen ſollte, der durch eigne Schuld her⸗ 
beigefuͤhrte Verluſt den Eigenthuͤmer nur allein treffen kann, auch müͤſſen 

e, diejenigen Schiffe, welche ihren Ballaſt an der Weichſel geloͤſcht haben und 

. deren einzunehmendes Holz nicht in Fahrwaſſer ſondern in der Weichſel 
8 b liegt, ſolches bis zu der Tiefe, womit fie bequem durch die Schleuſe paſ⸗ 
ſiren koͤnnen, durchaus in der Weichſel laden, 8 

d, und da auch Faͤlle ſich ereignet haben, daß aus Muthwillen Taue abgels⸗ 
ſet und zerſchnitten worden, mit welchen die Balken befeſtiget ſind, bie⸗ 
durch aber der größte Nachtheil und Schaden berbeigefuͤhrt werden kann, 

5 fo wird ſolches alles Ernſtes unterſagt und der Thaͤter, welchen zu ermit⸗ 

teln die Eigenthümer und Schiffskapitaine ſich vorzüglich angelegen ſeyn 

: laſſen müffen, unter Vorbehalt des zu er fordernden Schaden⸗Erſatzes nach 

Bewandniß der Umſtaͤnde mit 8 bis 14 Tage Gefaͤngnißſtrafe belegt wer⸗ 

den. Danzig, den 13. Februar 1826. 12 
ni Rönigl, Preuß. Polizei- Praͤſident. 88 

al) Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß in Gemaͤßheit des Geſetzes 

dbvom 16. Mai 1816 der Torf nicht ferner nach der Ruthe, welche 120 

Cubiefuß enthalt, ſondern nach dem Cubic⸗Klafter zu 108 Cubic⸗Fuß Preuß. Maaß 

verkauft werden darf, und daß daher jede Uebertretung der Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
Ordnung die geſetzliche Beſtrafung nach ſich ziehen wird. 

Danzig, den 13. Februar 1826. 2 
Bönigl, preuß. Polizei / Praͤſident. 


* 
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Die Käͤmmerei⸗Woßnung an der Sandbrücke auf der Pfefferſtadt, beſtehend 
aus einer Stube, einem kleinen Vorhauſe, einer Küche, einer Kammer 
und einem Dachboden, fell von Oſtern 1826 rechter Ziehzeit ab auf 6 Jahre 
vermiethet werden. Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
; den 24. Februar c. um 11 Uhr Vormittags 5 
an, in welchem Termin Miethsluſtige ihre Gebotte zu verkautbaren haben. 
Danzig, den 3. Februar 1826. ! ; ER 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
Der unterm ehemaligen altftädıfchen Rathhauſe und jetzigen Stadtgerichts⸗ 
hauſe belegene Weinkeller ſoll vom 23. Juni 1826 auf 3 Jahre ver⸗ 
miethet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
den 24. Februar c. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termin Miethsluſtige ihre Gebotte unter 
Nachweiſung gehöriger Sicherheit zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 3. Februar 1826. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. a 
ur Vermiethung der Speiſe-Buden auf Mattenbuden No. 4. 5. 6. vom 
1. April d. J. ab auf drei nach einander folgende Jahre fehet ein Ter⸗ 
min allhier zu Rathhauſe auf 
den 28. Februar d. J. Vormittags um 11 Uh 


r 
an, in welchem Termin Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben wer⸗ 


den. Danzig, den 6. Februar 1826. e 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


D* den Kaufmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten zugehörige in der 
Langgaſſe sub Servis⸗No. 526. und No. 76. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem 23 Etagen hohen in feinen Umfaſſungswaͤnden 
maſſiv erbauten Vorderhauſe, einem Hofraum mit Roͤhrenwaſſer, nebſt einem Sei⸗ 
ten; und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem 
es auf die Summe von 2723 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf den 20. December c. N 
Be den 21. Februar und 
N den 25. April 1826, N b 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf- 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Aucliele, Taxe diefes Geundſtücks it täglich auf unferer Regiſtratut und bei dem 
uctionator Lengnich einzuſehen. s W 
Danzig, den 27. September 1825. 5 0 
ABoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Dos den Kauſmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten gehoͤrige in der Lang⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 532. und No. 24. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem uaſſiv erbauten drei Etagen hohen Vorderhauſe mit 
einem Hofraum, Seitengebaͤude und Hinterhauſe, nebſt einer angebauten Taſche in 
dem vormaligen Buͤttelelei-Hofe sub No. 583. beſtehet, ſotl auf den Antrag der 
Nealglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2877 Nthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations-Termine auf ö a 
den 20. December a. c. 
den 21. Februar und 
den 25. April 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufuftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. 5 a 
Danzig, den 27. September 1825. b 
Boͤnial Preuß. Land/ und Ste dtgericht. 
Das den Kaufmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten. zugehorige in der 
N Hundegaſſe sub Servis⸗No. 275. und No. 77. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem mafjie erbauten 3 Etagen hohen Vorderhauſe, 
zwei Seitengebaͤuden und Hofraum, auch einem nach der Dienergaſſe ausgehenden 
maſſiven Hintergebaͤude sub No. 198. b. der Servis-Anlage beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 6620 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 


den 20. December 0. 
den 21. Februar und 
a den 25. April 1826. Ks?) 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es har der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und dei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 27. September 1825. 32 
Bönigl. Preuflifches Lands und Stadtgericht 8 
Dos dem Schmidt George Fimmermaun zugehörige in der Dorfſchaft Gla⸗ 
bitſch sub Servis⸗No. 9. und pag. 260. A. des Erbbuchs gelegene Gcund- 
ſtͤck, welches in einem Wohnhauſe. Stall und Scheune, fo wie einer Schmiede 


und zwei Gärten beſtehet, foll auf den Antrag eines Perſonal- Gläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 322 Nehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤfeentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
2 den 16. Mär; 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Heren Secretair Lemon an Ort und Stelle zu Glabitſch angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad: 
judication zu erwarten. . 
1 192. 5 wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. 
| Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 1. December 1825. 
, Bönigl. Preuß. Lands und Stadigericht 
| Dae die dem Commerzienrath Abraham Ludwig Wuhl zugehörige auf der 
Speicherinſel an der langen Bruͤcke gelegene auf 2300 Rthl. abgeſchaͤßte 
Bauſtelle nebſt Mauerwerk, des im Hypothekenbuche No. 16. vermerkten Speicher 
| „der lange Laufſpeicher« in den angeſtandenen Licitationsterminen wegen mangelnder 
Gebotte nicht hat verkauft werden koͤnnen, ſo haben wir nach Maaßgabe unſerer 
Bekanntmachung vom 11. Januar d. J. auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
einen nochmaligen Licitations-Termin auf : 3 
| den 21. Mär; 1826 z 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefegt, und laden 
zihlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch mit dem Bemerken vor, daß der jährliche an 
die Stadtkämmerei in haldjährigen Raten zu Oſtern und Michaelis praͤnumerando 
zu zahlende Canon 500 Rthl. betragt, und daß der Beſitzer dieſer Speicherbauſtelle 
oder des zu erbauenden Speichers verbunden iſt, die freie Durchfahrt nach dem 
Kaͤmmerti⸗Vorrathsſpeicher zu geſtatten. f 
N Danzig, den 23. December 1825. 
ö Eoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
as den Mitnachbar George Balauſchen Eheleuten zugehörige in dem Wer: 
: derſchen Dorfe Kaͤſemark sub Servis⸗No. 25. und No. 26. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe mit 2 Hufen 15 Morgen 
culmiſch eigen Schaarwerks⸗Landes und 15 Morgen emphytevtiſchen Landes, nebſt 
Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die Summe von 3769 Rthl. 
16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dieſem Inventario durch oͤffentli⸗ 
a che Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
. N den 20. Maͤrz, 8 
ven 22. Mai m 
| i den 24. Juli „ - 
> he der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Sotzmann in den be⸗ 
| zeichne rundſtücken angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


a 


Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtüucks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Solzmann einzuſehen. 
Danzig, den 23. December 1825. Er 
Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. N 8 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Chriſtine Juliane Eliſabeth Boſch⸗ 
pe nach erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Guͤter mit ihrem Ehegatten 
dem vormaligen Amtmann Seidſeldt in Anſehung der Subſtanz ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 17. Januar 1826. — 8 
5 Adnigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. f 
a den Hofbeſitzer Andreas Dyckſchen Cheleuten zugehörige in der Werder: 
ſchen Dorfſchaft Zugdam sub Servis⸗No. 4. und No. 6. des Hypotheken⸗ 
buthes gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 4 Hufen 31 Morgen 
eignen und 1 Hufe 25 Morgen 144 HR. emphytentifchen Landes mit den erfor⸗ 
derlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 7379 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗-Termine auf a 
5 den 18. April, 
den 20. Juni und 
5 den 22. Auguſt 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie: 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 
Baugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. . . :; 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. n N - 
Danzig, den 22. Januar 1826. r 
Rönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. \ 
* dem Tuchmacher Johann Simon Lehmann zugehoͤrige auf der Pfeffer⸗ 
ſtadt sub Servis⸗ No. 196. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem zwei und eine halbe Etagen hohen Wohnhauſe mit 
einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf 
die Summe von 305 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin auf 


(sie folgt die erſte Beilage) 


* 


** 2 
Erſte Beilage zu No. 15. des Intelligenz Blatts. 


Aus Har 4 
za dien d r ar 2 

„ 2 den 25. a 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem shofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz und zablungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demn ie Uebergabe und Adjudication zu erwarten. * 
Baugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital gekuͤndiget ift, 
und das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. ; ; : 
Die Taxe diefes Grundſtücks iſt ‚täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. * ’ 

Danzig, den 24. Januar 1826. a 

Bonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

@ Wehe des verſtorl enen Kaufmanns Johann Seinrich Porſch zu: 
— gehoͤrige in der Strohgaſſe sub Servis⸗No. 1408. und No. 2. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grund 0 welches in einem vier Etagen hohen maſſiv er⸗ 
r nf nebſt einem zur Pferdeftallung eingerichteten Taſchengebaͤude beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
402 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

3 den 14. März. 1826, € 7 2 


Faßer des vr 32 in ‚oder vor dem A e angeſetzt. Es werden 
daher beſiß⸗ und ga e ne re, I dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Met 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. zu \ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt ‚täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
een 722027 3 a 
252 den 27. Januar 1826. a 

1 zn. Bönigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 2 

Necden von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig über das 

1 Vermögen des Kaufmann Johann Friedrich Lamprecht Concursus 

Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
De Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, dem⸗ 

indeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
derſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer dar⸗ 


der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch aufs 
ſerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für 
verlustig erklaͤrt werden foll. 3 g 
Danzig, den 7. Februar 1826. f el 
- Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. f 
Der Oekonom Immanuel Conſtantin Fahr zu Qhraiſch⸗ Nieder feld und 
deffen jetzige Ehefrau Eliſabeth geb. Lehnhardt verwitwet geweſene 
Froͤhlich haben durch einen am 9. 9206 d. J. vor uns verlautbarten Vertra 
die biefigen Orts ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter ſowohi in Anſehung d 
von ihnen in die Ehe, bent, nich als auch während derſelben einen von ihnen 
etwa zufallenden Vermögens, nicht aber des Erwerbes, unter ſich aus geſchlo len, 
welches biedurch oͤffentlich bekannt gm wird. N f 
Danzig, den 10. Februar 1826. = 
- Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Die aus dem bei Hela geſtrandeten von dem Schiffs ⸗Capitain Beckett ges 
führten Schiffes Star geborgene Ladung, beſtehend aus 257 Balken, 
etwa 14 Zoll ſtark von verſchiedenen Laͤngen, 1884 ſichtene Bohlen, 19 bis 21 
Fuß lang und 3, 22 und 2 Zoll dick, 22 kurze Bohlen, 115 eichene Planke 
855 Er a RE 225 — e theils 8 i 
8 Krongut, ſoll gegen baare Zahlung ger verkauft werden. 
daher zu diefen Zweck Ina de Air Ort und Sete se ee — 
den 7. März d. J. um 10 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤtsrath Paſſarge anberaumt, 
zu deſſen Wahrnehmung Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 0 
Danzig, den 16. Februar 1826. er DEN EEE ET 
Königl, preuß. Commerz und Admiralitͤts ⸗ Collegium. 


2 BY dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Ein⸗ 

ſaaſſen peter Gruͤbnau gehörige sub Lite. C. II. 1. lauf Fiſcherscampe 
belegene auf 1569 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. : 5 


Die EN hiezu find auf . 
en 


15. Februar, a JE); BEE 
den 15. März und N 1 
den 17. April 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags. 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und 

die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhſgen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu ver 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß d en, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde 

eintreten, die Grundſtücke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
; e werden. 5 a . | * 
et den 28. December 1825. 8 
Aunial. Preuſſiſches St ꝛwigericht. 
emuͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Maria Riesliugſchen Eheleuten gehörige sub Lait. A. XI. 228. in 
der Heil. Leichnamsſtraſſe hieſelbſt belegene auf 467 Rihl. 19 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
adgeſchätzte Grundstock im Wege der Ererution öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf N 
den 29. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputierten Herrn Juſtizrath Sropnick angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeschlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebocte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a ö 8 ce 
»Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger Jacob 
Preuß oder deſſen Erben zu dieſem Termin hiedurch unter der Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß im Ausbleibungsfalle nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſammt⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit 
des — es leer chenden ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtru⸗ 
m 3 8 SS 2 N 
Eising, den 28. December 1825. az 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
De Bedarf an Schreib⸗Materialien fuͤr das unterzeichnete Koͤnigl. Stadtge⸗ 
icht, beſtehend ungefähr in 5 Ries Median⸗Papier, 5 Ries Bericht⸗, 39 
Mies weiß Schreib⸗, 85 Ries mittel Sorte Papier, 275 Ries Concept⸗, 8 Ries 
weiß Deckel⸗, 5 Ries blau und roth Deckel⸗, 4 Ries grau Umſchlag⸗ und 2 Ries 
Pack⸗Papier, 20000 Stud Federpoſen, 34 Pfund Siegellack, 147 Pfund Bindfa⸗ 
den, 20 Stück Bleifedern, 10 Stuck Rothſtifte, ſoll auf ein Jahr vom 1. Mai 
1826 bis dahin 1827 in halbjährigen Raten zu liefern, an den Mindeſtfordernden 
im Termine den 30. März c. Vormittags um 9 Uhr 
in unserm Rathhauſe vor dem Archivar Herren Büttner ausgeboten werden. 
Diejenigen Fabrikanten, welche auf dieſe Lieferung eingehen wollen, werden hie⸗ 
Huch eingeladen, ſich zu dieſem Termin einzufinden, und die erforderlichen Proben 
r der Mindeftfordernde auf gut befundene Proben den Zuſchlag 
gewaͤrtigen hat. De \ 
Elbing, den 6. Februar 1826. 5 
As nigl. preuß. Stadt ⸗ Gericht. 
5 2 


Km 


ren chlaß per decretum 2 
Po g fer worden, zu den keen 
gefordert, ihre Anſpruͤche an ieſe Liquid 


erklart, und mit e nur an dag; 
ſich meldenden Gl 
den follen. 


W SEE 

— | 
RER ee en 
Dos zum Nachlaffe der hieſelbſt verſtorbenen fepari a Hari Eli⸗ 
ſabeth Zindler früher verwittwet g Kanzelei Inſpektor Ereuge ge⸗ 
borne Droͤwing gehoͤrige in der Stadt Mari 5 5 dem Vorſchloß 2 
A, ſſiv 


515. und 516. des Hypothekenbuchs gelegene Grundstück, welches in einem 
erbauten Wohnhauſe und 163 TRuthen Garten an e beſtehet, 900 
den, 


nachdem es auf die Summe von 783 Rthl. 17 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt wor 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und e feel en hiezu drei Leeita⸗ 


tions⸗Termine auf E - 
„ e eee R ne 
F% den 23. Marz und CCC he 


den 25. April 1826, 


> * 2 Kir, . er 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſeeſſor Thiel in unſerd 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. V e 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaifluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, u 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. eu = 


Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks ift ge auf, unferer Hegiksanur änzufehin 
Zugleich werden die unbekannten Gläubi 8 2 


2 5 der ſeparirten ꝛc. Zindfer, über 


t ba enden 
ö i idationsmaſſe in demſelben entweder perſon⸗ 
lich oder durch sera zulaͤßige Bevollmaͤchtigte gehörig, anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, und wird dieſer Vorladung die geſetzliche Verwarnung dei⸗ 
gefügt: daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanfgen Vorrechte verlustig 
„ was nach Befriedigung der 
leiben moͤchte, verwieſen wer⸗ 


= 


det 


ubiger von der Maſſe noch übrig k 


Denjenigen Creditoren, welche gehindert werden, perſonlich zu erſcheinen, wer⸗ 


den die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Muller, Sackebeck und Trieg⸗ 
laff zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an welche 15 zu wenden und die⸗ 


ſelben mit gehoͤriger Vollmacht und Information zu der ehen haben. 
Marienburg, den 13. October 1825. 7 
ä Königl. Preuſſiſches Landgericht. 3 
as dem Einſaaſſen Stanislaus Schwoch zugehoͤrige in dem Dorfe Bär; 
lozuo, Intendantur⸗Amts Pelplin gelegene, eigenthuͤmliche Bauergrund⸗ 


ſtuͤck von zwei Hufen Land culmiſchen Maaßes, nebſt Wobn⸗ und Wirihſchafts⸗ 


Gebäuden, auf 301 Nthl. 18 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt auf den Antrag einge 
Gläubigers sub hasta geſtellt worden. Die Licitations⸗Dermine zum Verkauf 
des Grundſtücts ſtehen den 13. Marz, Fe 
R den 13. April und 
den 20. Mai 1826, 
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die beiden erſtern au ae Gerichtsſtube, der letztere aber, welcher 

die en erſtern au per⸗ 
emtoriſch iſt, im Amts hauſe zu Reſenczyn an. und zahl 187 ja . 
luſtige werden au gefordert, In dieſen ee 5 Bi N 1 8 1 15 


42 n ararin. aglic at ker 
e Taxe die run taͤgli auf unferer Regiſtratur . 
Mewe, den 17. December 1825. ; air nafehen 
. Königl. Preuſſiſches Landgericht. * 
885 den Dold Bradtkeſchen Eheleuten gehörende in Werblin sb No. 
17-8 und durch die 3 der bieſigen Regiſt ratur 71 Einſehen 


e Lax a Span je abgeſchaͤtzte Bauerhof iſt im Wege 
on zur Subhaſtation ge 


der 1 g 15 ein Licitations⸗Sermin, welcher 
eremtoriſch iſt f en r. M 

15 Domainen⸗ me n zu Czechoczyn er worden, wozu Kaufluſtige Ak 

de Bemerken een werden, daß auf Nachgebotte Dur unter bt 


1 . ge 90 t werden Kann, 
utzig, den 2 Aae Pe 2 a Der 
Bin Pe, Ende uno ert dgeren | 
abe 5 he 


. 7 285 Köͤnigl. Stadtgericht werden alle dihenigen, ie 
an dem verloren gegangenen Erbtezeß vom 3. Juli 1799 in der Brau 


10 Bil eee J decreto vom 5. Mu 1.20 für 
t e ebtheil a 
ins n der 5 tt. Lie L e ente Ya 


getragen ift, aus 1 einem Rechtsgrunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
— ſonſtige Briefs⸗ Ange Auſprüche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in 
dem auf 8. März k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten 8 Ju ſtizrath Dorck angeſetzten Termin fich zu melden, ih: 
re Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
stillſchweigen auferlegt und das gedachte Document für mortificiet erklärt werden 
al 190 bemerkt wird, daß der Ferdinand Gotthilf Branfer über . 
5 btheil bereits gerichtlich quittirt hat. 
Elbing, den 28. October 1823. 8 
Adnigl. Preuft. Stadtgericht. 
achdem uͤber die Kaufgelder des in der nothwendigen Subhaſtation fuͤr 2050 
Rthl. verkauften fruͤher dem Einfaaſſen michael Ziegenhagen gehörigen 
„sub No. 13. zu Gr. Leſewitz gelegenen Grundſtücks auf den Antrag der Nealglau 
‚biger der Liquidations- Pro; eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche an 
as vorbezeichnete Grundstück aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, ka aufgefordert, in dem auf * 
den 12. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, - 
in unſerm Verhörzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine, ent; 


anzumelden und gehörig zu beg 
y ſfendleibende 
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weder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Jag Commiſſarien Reimer, Zint, 
Kriegsrath Zackebeck, Muller und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Ver: 
warnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grund: 
ſtuͤck praͤeludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käu⸗ 
fer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. f f 
Marienburg, den 27. December 1825. : In 3 
Bönigl. Preuß. Landgericht. * 
Noche über bie Raufgerber des in nothwendiger N für 666 
Nthl. 20 Sgr. verkauften früher den Seinrich Liedtkeſchen Eheleuten 
ehoͤrigen in der Dorffhaft Auguſtwalde No. 30. 3 Grundſtücks auf 
ben Antrag des Käufers deſſelben der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo 
werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtück aus irgend ei⸗ 
nem Grunde einen Neal⸗Anſpruch zu baben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
in dem auf den 27. April 1826 


in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anderaumten Zer 


mine entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte, wozu wir denen, 
nun 85 ne = 1 ie die bieſigen N 
eimer, Zint u rieglaff in e Eingen, zu . bre Anſprüche 


leu, daß die Au n mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück praͤclu⸗ 


dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver theilt werden 


wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 16. December 18285. 
Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


; Det ann t ua chu n ge m 
D* biefige Gaſtwirth Johann Jacob Sing und Demoiſelle Caroline Res 
nate Bethke haben vor ihrer Verheirathung mit einander, mittelſt Vera 
trages vom 2. December v. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes 
ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 13. Januar 1826. 


826 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


ö Us das Vermoͤgen des verſtorbenen Sattlermeiſters Johann 


* * * f i 
wittſtock von hier iff per decretum vom 9. Januar d. J. der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet. Es werden daher alle diejenigen, welche hiers 
an Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Aus weiſung ad 
terminum den 1. und 2. Mai c. Vormittags um 10 Uhr Zu 
bieſelbſt auf dem Rathhauſe unter der Verwarnung hiedurch vorladen, daß fe 
bei ihrem Aus bleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erkläre und mit 


ihren Ford n nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Aa von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden ſollen. 
Meuſtadt, den 9. Januar 1826. | a 
8 N Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 
W' kind durch auſſerordentliche Huͤlfe abermals in den Stand geſetzt wor⸗ 
den für 1000 Rthl. bieſige Stadt⸗Obligationen von den Mindeftfors 
dernden einlöfen zu können. Wir haben dazu einen Termin auf 8 
den 8. März d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt, und machen ſolches mit dem Bemerken be⸗ 
kannt, daß, wenn Auswaͤrtige an der Licitation Theil nehmen wollen, ohne zu 
erſcheinen, fie ihre Mindergebotte uns vor dem Termine ſchriftlich anzeigen, oder 
ihre Mandatarien mit Vollmacht verſehen muͤſſen. 
Marienwerder, den 2. Februar 1826. 
au Der Magiſtrat. 5 f y 
| E ſollen unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung die bei den hie⸗ 


j 
en 


ſigen publ. Waſſer⸗ und Röbrenleitungs bauten erforderlichen fänmtlichen 

Grundgraͤber⸗Arbeiten, als das Aufgraben ſchadhafter und Einbringen neuer 

u ren; das Aufgraben der Blind: und Schließkrahnbrunnen, Abzu sroͤhren, 

oͤbrenpfoſten, Stockeſchießen, Reinigen der publ. Faul, und Abzug ‚Gräben 

als auch der Schlammkaſten und dgl. mehr, an den Mindeſtfordernden auf 3 

oder 6 hintereinander folgende Jahre, je nachdem die Offerten vortheilhaft er⸗ 

kannt werden dürften, vom 1. 15 d. J. ab im Wege der Licitation ausge⸗ 

than werden. Hiezu ſtehet ein Licita 8 allhier zu Rathhauſe auf 

ER a mittags um 1c Üben 

an, zu welche e ib wungsluſttge und cautionsfähige Perſonen mit dem Bes 

merken vorgeladen werden, daß die dies faͤligen Austhuungs⸗Bedingungen in der 

Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtent Herrn Bauer taglich eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen. Danzig, den 11. Februar 1826. 5 7 

a Die Ban Deputation. 


3" Ueberlaſſung der Lieferung der iu den ſtaͤbtſchen Reparatur ⸗ und Klicks 
2 


bauten erforderlichen Holzmaterialien, als: ſichten Bauholz, Bohlen, 
len, Latten ꝛc. auf 1 Jahr vom 1. April 1826 bis dahin 1827 an den 
udeſtfordernden ſtehet ein Termin allbier zu Rathhauſe auf 
den 28. Februar c. Vormittags um ro Uhr l 5 
an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
| iesfanſgen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Calculatur , Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden können. f 1 
Danzig, den 11. Februar 18265. 
EN — Die Bau ⸗Deputation. 
r . SR Si Re 
. an eiſtbietenden n baate Bezahlung in Preuß. Cour. 
duech Ausruf verkauft werden: * u n 
N = 


nn 


— 33 — 
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„An Silber: 6 ſilberne Eß⸗, 13 dito Theelöffel, 1 eingehäufige ſilberne 
uhr, eine Jgehäuſtge dito. An Mobilien: e e ende Wandul 
Wecker und bleiernen Gewichten mit hoͤlzernen Kaſten, Spiege in gebeißten 1 
lierten Rahmen, Spiegelblaker, fichtene und gebeitzte Klapp⸗, Thee⸗ und Anſe 
Glas-, Linnen⸗ und Kleiderſpinde, 1 Bettgeſtell Mit katunenen ardienen, „Stühle 
mit triepenen Kiffen und mehreres Hausgeraͤthe. An Kleider, Sinnen und Betten: 
1 blau tuchene Vikeſch mit Taluppenfutter, 1. Wildſchur, Klaͤppen⸗ und 1 
Weſten, Hoſen, Tafellaken, Servietten, Handtücher, Bettbuͤhren, Bettlaken, Manns⸗ 
1 mouſſeline Halstuͤcher, Fenſtergardienen, Ober⸗ und Unterbetten, Pfuͤhle 
und Kiffen. 1 N D 
. 2 1 8 Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeräthe 
und diverſe Bilder. a Zn pre gehe 
ittwoch, den 1. März 1826, ſoll auf Langgarten sub Servis⸗No. 191. an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch öffent: 
lichen Ausruf verkauft werden 8 5 2 
An Mobilien: 1 großer Spiegel mit Saͤulen und Bronce in 
men, 1 mahagoni Sophe mit Bronce und gelbem Moor⸗Bezug, 1 halb Di 
hagoni Stühle mit Rohr, 10 zuckerkiſtne Stühle, 1 mahagoni Commode, 


d po⸗ 
ztiſche, 


eirte Buͤchſe, 1 doppelt Gewehr, 2 einfache Gewehre. ä * 
5 An Buͤcher: Mathematiſche, Geometrie, 1 5 Anfangsgründe der Artillekit 


Kriegskunſt, Vorleſung uͤber Taktik, mehrere militairiſche Bücher und Char 
n der zum 1. Maͤrz 1826 angekuͤndigten ure dee Nic I. on- 


N men zum Verkauf ; 
1 braun ſeidener Mannspelz, durchweg mit 


ans graue Barannen gefüttert u. drei 
ſilberne und 1 tombachene Taſchenu hrt. 3 


94 20 Ni ne r ? 2 7121 . 
verkauf unbewegl iche r 1 rn 


: Men für einen Sattler ganz vorzuͤglich eingerichtetes Ha 
ſtenpreis zu verkaufen oder auch zu permiethen 
No. 2059 8 1 8 


. . 0 ee a . 
Die Bude auf dem Holzmarkt, welche bisher noch zur Buͤcherhandlung benutzt 
wird, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere in derſelben Bude. 


. nase 


303 n (Hier folgt die zweite Beilage,) 


90 uwe nnd 


— — — 
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Zweite Beilage zu No. 15, des Intelligenz⸗Blatts. 


Ein in der obern Sandgrube aus zwei Giebeln beſtehendes Haus unter der 
Servis⸗No. 446. und 447. ſtehet aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe 
iſt ganz maſſiv erbauet und befinden ſich in der obern Etage eine heitzbare Stube 
nebſt großen Saal zum Sommervergnuͤgen und zwei verſchlagene Böden; in der un⸗ 
tern Etage zwei heitzbare Stuben nebſt Speiſekammer, Kuͤche und zwei zu verſchlie⸗ 
ßende Keller, auch Stallungen zu allem Gebrauch, großen Hoſplatz und Garten; 
auf dieſem Grundſtuͤcke haften 321 Rthl. P. C. zu 6 pr. Ct. feſtſtehendes Capital. 
Das Naͤhere zu erfahren in demſelben Hauſe bei dem Tuchmachermeiſter * 
Johann Chr. Rohde. 


Verkauf beweglicher Sachen . 
Er vierjaͤhrige Stutte ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Wos erfaͤhrt man 
Burgſtraſſe No. 1669. 1 : 2 
u” einen klelnen Reſt friſche Hollaͤndiſche Heringe ſchnell zu räumen, werden 
* Fl Hundegaſſe No. 335. zu dem aͤuſſerſt billigen Preiſe von 1 Nthl. pr. 
re erlaſſen. NER 3 Bi 
En oder auch zwei ſchwarze ſtarke Arbeitspferde ſind billig zu verkaufen 
4 > Schmiedegaͤſſe No. 279. 
Seb fehöner ſchwarz und grüner Saffian, „grüne, rothe und gebe Schaafle⸗ 
der, ganz duͤnne gelbe, nußfarbene und vorzuͤglich ſchoͤne blaſſe Engliſche 
Schaafleder zu Hutfutter werden billig verkauft Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
[ut conſervirtes Pferde⸗ und Kuhhen, ſowohl in Haufen zu 3 bis 4 Fuhren 
als auch Centnerweiſe iſt zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man Heil. Geiſtgaſfe 
No. 994. zwei Treppen hoch. a EN 
hecco⸗, Kugel: Hayſan⸗ und Congo Thee, Bamlitzer Jagd» Pulver in verſchie⸗ 
denen Sorten und reiner polniſcher Kuͤmmel werden zu billigen Preiſen 
fortwährend verkauft Jopengaſſe No. 737. bei Val. Gottl. Meyer. 
Die Gewürz- und Tabackshandlung Schmiedegaſſe No. 294, 
im Zeichen der ſchwarze Bär empfiehlt ſich auſſer allen andern Gewuͤrz⸗ 
waaren in beſter Güte und zu den billigſten Preiſen mit folgenden Gegenſtaͤnden, 
als: Hefte Sardellen, Capern, Limonen, achte Holl. Suͤßmilchkaͤſe, geſchaͤltes Back⸗ 
obſt, Sago und verſchiedene andere Grügen, beſte Catharinen⸗Pflaumen, Feigen und 
rauben⸗Roſienen, ferner Achter Juſtuskanaſter, feinen gelben Marylaͤnder, fo wie 
derſchiedene andere Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke. Auch werden daſelbſt fort⸗ 


während friſche Holl. Heringe ſowohl in Faſtagen als auch einzeln billig verkauft. 


Der beliebte Litt. F.Kanaſter aus der Fabrike F. W. Kohlmetz zu Berlin wird, 
nete weil der Fabrikant den Preis auf dieſen Taback erhöht hat, in unterzeich⸗ 
3 Ra Handlungen von jetzt ab zu 14 Sge. das Pfund verkauft. 

Wilh. Dertell, am hohen Thor No. 28. J. G. Amort, Langgaſſe No. 51. 

e N. E. Jabineki, Langenmarkt No. 492. ‚ec‘ 


8 = 


danzig eiſerbändige Rummſtücke find zu verkaufen. Wo? erfahrt man in der 
Drehergaſſe No. 1346. beim Weinmaͤkler C. F. Jantzen. 
Auf dem Holm find friſch milchende Kühe billig zu verkaufen. 


Ausverkauf des Manufaktur Waarenlagers auf dem erſten Damm No. 1127. 
Dee Lager, beſtehend in wollenen, baumwollenen und ſchwarz Seidenwaa⸗ 
N ren, habe ich wieder mit allen Actiois und Paſſivis an mich genommen, 

und indem ich daſſelbe Em. verehrten Publiko unter den billigſten Bedingungen, weit 

umter dem Koſtenpreiſe offerire, da ich es bis Oſtern zu räumen gedenke, fo bitte 

um geneigten Zuſpruch. . f D. C Karth. 
Fee Buͤchenholz (nicht geflößt) die Klafter 5 Rihl, ohne weitere Unkoſten 

zu liefern. Das Nähere Poggenpfuhl Ne. 236. . 


N Ver mie t ban d en. 

S No. 287. find 3 Stuben, nebſt Küche, Kammer ꝛc. zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
(n dem Hauſe Fleiſchergaſſe No. 123. iſt eine Oberwohnung aus 2 Stuben, 

Voden, Kuͤche ꝛc. beſtehend zu vermiethen. Auch kann das ganze Haus 

aus 1 Stuben beſtehend nebſt Stallung auf 4 Pferden, Holzgetaß ꝛc. gegen an⸗ 
nehmliche Bedingungen von Oſtern rechter Ziehzeit ab vermiethet werden. 
undegaſſe No. 245. iſt eine Wohnung von 2 Stuben mit Kabinet, Boden, 

) Keller, eigener Küche und Speiſekammer zu vermiethen. an 
A dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 776. iſt ein Saal und zwei Zimmer nebſt 
Ruͤche und andern Bequemlichkeiten in der zweiten Etage von Oſtern rech⸗ 

ter Unnziehezeit zu vermiethen. Das Nähere daruͤber erfaͤhrt man unten in demſel⸗ 

ben Hauſe. b 

f Dol Haus Pfeſferſtadt No. 125. iſt von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt. 


Auf dem vierten Damm No. 1540. iſt eine gemalte Stu⸗ 


be mit oder ohne Meubeln an einzelne Perſonen zu 


Oſtern zu vermiethen. 


A* der Radaune No. 1700. ſteht eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre, worin 
zwei heitzbare Stuben nebſt einer Kammer ſich befinden, zu vermiethen und 
tann Oſtern rechter Ziehezeit bezogen werden. 


a eee No. 1035. iſt ein Vorderſtuͤbchen nebſt Küche an einzelne 


Perſonen zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Vor dem hohen Thor No. 474. iſt eine Ober⸗ und Untergelegenheit zu ver⸗ 
8 miethen und Oſtern oder auch ſogleich zu beziehen. n 
In der Baumgartſchengaſſe No. 217. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 2 
Stuben, eigener Küche, Hausraum, Holzſtall, Keller und Hofplatz zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Die nähern Bedingungen ſind in 
a Haufe 3 Treppen hoch in den Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr zu er⸗ 
ren. 


7 


| 


Day dbäͤnkengaſſe No. 701. iſt eine Stube nach vorne von Oſtern rechter Ziehe 
zeit an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt drei 
Treppen hoch. | 

Mopengaſſe No. 745. find 4 Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Fanggarten No. 193. iſt ein Logis nach vorne mit Meublen an einzelne Per ſo⸗ 
nen zu Oſtern zu vermiethen. a 
Dur Verwiethung des herrſchaftlichen Wohnhauſes und Gartens im Erbpachts. 
gute Neuſchottland von Oſtern dieſes Jahres ab iſt ein Termin auf i 
Mittwoch den 1. März c. Vormittags um 11 uhr 
in dem Gute Neuſchottland angeſetzt. Danzig, den 18. Febr. 1826. g 
Zernecke, Curator der ſequeſtr. Güter Neuſchottland u. f w. 
Does Haus Breite⸗ und Zwirngaſſen⸗Ecke No. 1149. mit 6 heitzbaren Stuben 
und nothwendiger Bequemlichkeit iſt zu vermiethen, kann allenfalls auch 
gleich bezogen werden. Das Beſehen kann aber nicht anders als Morgens bis neun 
Uhr und Mittags von 1 dis 2 Uhr geſchehen. Das Naͤhere in der Einfahrt im 
Navigationsgebaͤude No. 1712. an der Radaune. > 
On dem Haufe Pfefferſtadt No. 260. dem Stadtgerichtshauſe gegenuͤber find 3 
bis 5 heitzbare Stuben, eigene Küche, Kammern und Boden, ein Holy 
und ein Gemüfekeller, auch ein Stall auf 3 Pferde nebſt Wagenremiſe zu vermiethen. 
7 J. dem Haufe No. 1114. erſten Damm bei C. G. Gamm iſt die ſehr an⸗ 
J ſtändige Wohnung erſte Etage von Oſtern ab zu vermiethen. em: 
Schmiedegaſſe No. 294. ift ein grofer wegen feiner ſchoͤnen Aus ſicht 
8 freundlich gelegener Saal, nebſt noch einer Stube und andern Bequem 
lichkeiten von Oſtern ab gegen einen billigen Zins zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. 5 2 
Dos Anfangs Langefuhr linker Hand unter der Servis⸗No. 88. ſchoͤn gelege⸗ 
ne ehemalige de Veerſche Grundſtuͤck, mit mehreren gut decorirten Zim⸗ 
mern, Küche, Stall und angenehmen Garten ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Die ſehr angenehme Lage dieſes Grundſtuͤcks ſowohl als die nicht zu große Entfer⸗ 
nung von der Stadt empfiehlt daſſelbe vorzuͤglich zum Sommervergnuͤgen. Der Be; 
dingungen wegen bittet man ſich gefälligft bei der Eigenthuͤmerin Heil. Geiftgaffe 
br =. oder bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair Fiſcher Brodbaͤnkengaſſe No, 659. 
melden. | 25 bi 
x,“ dem neuerbauten Haufe Vorſtaͤdtſchen Graben No. 41. iſt eine Untergele⸗ 
genheit von 2 gemalten Stuben nebſt Kuͤche, Keller und Hofraum zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. Das Nähere in derſelben Straſſe No. 2054. N 
anggaſſe No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die zweite Etage zu vermiethen, 
Pe die 5 Zimmer neben einander gelegen nebſt Küche dabei enthäft. Hiezu ge⸗ 
noch 2 Keller und Boden. Nähere Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 


- Poesbenpfuht No. 192. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 


ER 1 


ziehen. Nachricht Langenmarkt bei 


? — 342 — 8 
Oln der rothen Bruͤcke durch den legen Thor neben an dem Kruge iſt gle 
oder zur rechten Zeit ein Saal nebſt Stube und Keller e La 
Garten zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 
Kr No. 784. iſt eine Stube nach vorne mit Meubeln an einzel⸗ 
5 ne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
S Haus Jopengaſſe No. 609. iſt ganz oder auch theilweiſe, ſo wie das 
Haus Beutlergaſſe No. 610. zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
e N 225 C. C. Krauſe. 
He., Geiſtgaſſe iſt ein Stall auf 4 Pferde nebſt Wagenremiſe und Heuboden 
zu vermiethen und Jopengaſſe No. 744. zu erfragen. 
* c e eee d eee een e. . 
f Ein mittelmaͤßiges Haus oder ein Logis von fünf Stuben mit Küche wird zu 
Oſtern geſucht und Nachricht darüber angenommen Matzkauſchegaſſe No. 413. 
a ya rd ae ger All a a A S 
; Die eingegangene Gewinnliste 2r Klasse 53ster. Lotterie liegt zur Durch- 
Kr sicht in meinem Comptoir Brodbänkengasse No. 697. bereit, wo Kauf. 


locse zr Klasse und ‚Loose 76ster kleinen. Lotterie täglich zu haben sind, 


Kon 35 2 a J. €. Alberti. 
= Gi halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſo wie 
N Looſe zur 76ſten klemmen Lotterie find, taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 5 Reinbatoe.” 
. W der t hn f. 
; Das die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Zanna Wilhelmine, mit dem Fer⸗ 
dinand Siesbrecht jun. aufgehoben iſt, zeige ich ergebenſt hiemit an. 
Danzig, den 22. Februar 1826. Zimmermeiſter J. A. Sohenberger. 


1 . i v e r b 1 1 8 u n — g. i | 
Arnfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns hiemit ergebenſt 
anzuzeigen. Der Ober-⸗Poſt⸗Seer. Kauffmann. 


Danzig, den 19. Februar 1826. Emilie Bauffmann, geb. Setting, 
„ 3% e een t e. 


es 5 0 e. 
f Nich gmonatlichen ſchweren Leiden der Bruſtwaſſerſucht endete den 18ten d. 
RL Bil 


M. Abends 6 Uhr unſere innigſtgeliebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß: 
mutter, Maria Eliſabeth geb. Weinker, verw. Sal. Döring, ihre irdiſche Kauf: 
bahn in einem Alter von 67 Jahren 3 Monaten, welches wir mit trauerndem Ge⸗ 
fühle unſern Freunden hiedurch anzeigen und uns jede Condulenz-Bezeugung erge⸗ 
benſt verbitten. Danzig, den 20. Februar 1826. 1 a a 
‚Bol ut tr RUE Döring, verehets Petrwwis, in Abweſenheit. 

‘ R Url Joh. F. Döring, 2 7 5 A 4% 
Eduard Döring. rn , 
Dap. Ephr. Döring, nebſt Schwieger⸗ und Großkinder. 


sr 
— * 
— — 


6 Den heute aus Entkraͤftung in feinem Söſten Lebensjahre erfolgten Tod des 
! ehemaligen Apotheker Herrn Chriftoph Otto Wackenſen, melde ich hie⸗ 

mit ergebenſt. . den 18. Februar 1826 
i Joh. Friedr. Taubert, für den abweſenden Sohn des Verſtorbenen. 


8 G 11 Nd Yemen br. 
A* ein ſchuldenfreies Grundſtuͤck, welches auch gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
werden 300 Nhl. zur erſten Hypothek geſucht. Das Nähere hierüber 


Weidengaſſe No, 458. 85 


Dien ſt ge ſ u che. 
Ein junger Mann von untadelhaftem Lebenswandel, der eine Reihe von Jah⸗ 
ren bei der Handlung conditionirt hat und Kenntniß von der Brauerei und 
Brennerei beſitzt, ſucht ferner ein Engagement; aufs Honorar wird nicht geſehen, 
ſondern wuͤnſcht nur in Thätigkeit geſetzt zu ſeyn. Das Nähere ertheilt gefalligſt 

das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. f i a. 
s wird ein verheiratheter und brauchbarer Gärtner zur Wartung eines klei⸗ 
nen Gartens in Langefuhr geſucht. Wer ſich hiezu qualificirt, beliebe ſich 

bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu melden. 
Ein junger Menſch von unbeſcholtenem Ruf, der mehrere Jahre bei der Hand⸗ 
lung in Condition geweſen, ſucht ein Unterkommen, er ſieht nicht auf groß 
Gehalt, ſondern nur um in Thätigkeit geſetzt zu ſeyn, und wenn es verlangt wied, 

kann auch Caution geleiftet werden. Das Nähere hierüber Seifengaſſe No. 949. 

Enn junger unverheiratheter Oekonom, der Zeugniſſe feines Wohlverhaltens und 
ſeiner landwiechſchaftlichen Kenntniſſe produciren kann, und nur um ſeiner 
Militairpflicht zu genügen fein fruͤheres Engagement auf bedeutenden Guͤtern auf⸗ 
gegeben hat, ſucht ein Unterkommen als Wirthſchafter und ſieht nicht gerade auf 


ein bedeutendes Gehalt. Hierauf Reſlektirende erhalten naͤhere Nachricht in der 


Brodbaͤnkengaſſe No. 656. ir: 725 15 
Ein anſtaͤndiges Frauenzimmer, welches einer mäßigen Haus wirthſchaft in 
der Stadt fo wie der Küche vorzuſtehen im Stande, und in weiblichen 
Handarbeiten nicht unerfahren iſt, findet unter billigen Bedingungen ſogleich 
ein Unterkommen. Hierauf Reflektirende werden gebeten, ihre Adreſſe unter C. 
P. im Königl. Intelligenz⸗Comptoir abgeben zu laſſen. a : 
in junges geſittetes Frauenzimmer wuͤnſcht entweder in oder auſſer der 
— Stadt ein Unterkommen als Geſellſchafterin, und iſt geneigt, auch zu⸗ 
gleich die Wirthſchaft zu übernehmen, Ihre Adreſſe iſt große Kraͤmergaſſe No. 


‚642: zu erfragen. 


s wird anf dem Lande 7 Meilen von Danzig, zwiſchen Neuſtadt und Yus 
ze Big, bei zwei Töchtern von 13 und 6 Jahren, und einem Knaben von 
8 Jebren, eine Erzieherin geſucht, welche zu Oſtern d. J. die Condition anıres 
chat Als Hauptbedingung wird aufgeſtellt, daß dieſelbe in allen wiſſen⸗ 

ftlichen Gegenſtaͤnden ſowohl, als auch beſonders in Muſik und Gefang, fo, 


wie in weiblichen Handarbeiten ganz gruͤndlichen Unterricht ersheileu kann. W. 


bierauf zu ruͤckſichtigen geneigt ſeyn ſollte, wird erſucht, ih im Poggenveuhl 
No. 188. perfoͤnlich zu melden, und die näheren Bedingungen zu verabreden. 


1717... Fe art ne 2 
Se Jemand ein ſchon gebrauchtes noch completies Reitzeug zum bill, 
gen Verkauf oder zum Verkauf nachweiſen können, beliete ſeine ver, 
fiegelie Adreſſe unter H. N. im Gaftzofe zu den 3 Mohren gefaͤlligſt abzugeben, 

ER d W r- m BE 

Ein junger gebildeter Mann, der ſich vielleicht entſchloſſen hat, die Lands 
wirthſchaft zu erlernen, findet hiezu eine ſchoͤne Gelegenbeit bei einem 
Beſitzer mehrerer Güter in der Naͤhe von Danzig, wo ſich derſelbe bei einer 
guten moraliſchen Führung einer ganz vorzüglichen Behandlung erfreuen 
kann. Reſtektirende belieben ihre Adreſſe unter F. N. an den Herrn Gaſtwirth 
zu den 3 Mohren gefaͤlligſt abzugeben. 


Oeffentliche r Dan k. 
uͤr Hamſtengel in Schmeerblock find nachſtehende Beitrage eingegangen: 

W. B. 1 Rthl. Laube 1 Rthl. 15 Sgr. Ung. 5 Sgr. M. 3. 1 Rihl. 

K. kleiner Beitrag fuͤr den abgebrannten Hamſtengel 1 Rihl. Ung. 20 Sgr. C. 
K. 1 Rthl. 10 Sgr. Für den abgebrannten Hamſtengel zu Schmeerblock eine klei⸗ 
ne Gabe von S. E. KX. 1 Rihl. Wittwe Roll 1 Rthl. Dem durch Feuer heim⸗ 
eſuchten Gutsbeſitzer zu Schmeerblock von H. F. Den Willen fur die That 1 NRıht: 
8. S. 15 Sgr. Von Ung. 16 Sgr. G. L. J. 2 Rthl. J. W. R. 5 Sgr. Für 
die ungluͤcklich Abgebrannten zur Beihuͤlfe von W. G. Herrmann 12 fl. 20 Gr. Det. 
Hef. Fuͤr den Mitnachbarn Hamſtengel zu Schmeerblock 5 Riehl. Für den ab: 
gebrannten Landmann von C. W. 20 Sgr. Für den abgebrannten Landmann v. 
B. P. S dt. 1 Rthl. Für den Mitnachbarn Hamſtengel in Schmeerblock von 
Retlaw 1 Rthl. U. & B. für Hamſtengel zu Schmeerblod ein Dukaten in Golde. 
Fuͤr den Mitnachbarn Hamſtengel zu Schmeerblock F. S. No. 257. 1 Rthl. Gru⸗ 
be 1 Rthl. Gertz jun. 3 Rihl. D. S. mit herzlichem Erbarmen 5 Sgr. Kür 
die Verunglückten 1 Rthl. G. für den Mitnachbarn Hamſtengel in Schmeerblock 
INH. B. E. S. für den abgebrannten Hamſtengel 1 Nhl. Zur den abgebr. 
Hamſtengel zu Schmeerblock von G. G. 1 Rthl. 15 Sgr. Für den abgebrannten 
Hamſtengel in Schmeerblock 10 Sgr. Für die Ungluͤcklichen von P. 1 Rthl. Wwe. 
Roß INH. H. 15 Sgr. Für die Abgebrannten von A. S. 10 Sgr. D. R. 
für die Abgebrannten 6 Sgr. In einem Ziefel guter Freunde für den Verunglück⸗ 
ten zu Schmmeerblock 2 Rthl. 15 Sgr. A. C. W. 2 Rthl. 3. M. 1 Mthi. 15 
Sgr. Dem Mitnachbarn Hamſtengel in Schmeerblock 5 Sgr. J. E. für den Un- 
gluͤcklichen zu Schmeerblock 10 Sgr. Fuͤr den Abgebrannten zu Schmeerblock 1 


Rthl. Ung. 5 Sgr. Ung. 1 Pack mit Kleidungsſtuͤcken. ung. 1 Rihl. Ung. 15 Sg. 


So iſt dann wieder eine troſtloſe Familie durch den wirkſamen Troſt der Theil⸗ 
nahme aufgerichtet, zu ſchoͤnerer Hoffnung erhoben und ihre Traurigkeit durch die 
Gaben der Menſchenfreunde in freudiges Dankgefuͤhl verwandelt, welches nur Se⸗ 


u 


gen von oben fur fie heradflehen kann, indeſſen die Seligkeit des Selbſtberoustſeyns 
ihr unverlierbarer Schutz für Zeit und Ewigkeit bleibt. Heil allen Edten! Vielleicht 
hat ſchon Mancher noch, aus dem uͤberfluͤßigen Bedarf feiner Wirihſchafts⸗ oder 
Hausgeraͤthe das Entbehrliche für die Verlaßnen auserſehn; — heiliger kann es 
nicht geweiht werden als für den Altar der Nothdurft, die mit freudigem Danke 
dem Opfer der Liebe entgegenfieht. Kaͤſemark, den 15. Febr. 1826. 5 
Braunſchweig, Pfarrer zu Kuͤſemark. 


Feng Ver Tide a 
Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſcdaft hat den Unterzeich⸗ 
neten zum Haupt⸗Agenten fuͤr Danzig und die Umgegend ernannt. 

Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenfände, auch 
Waaren wahrend des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen find koyal und die Prämien ſehr mäßig. Der Unterzeichneie giebt die 
vollſtändigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. Val. Gottl. Meyer. 


ver miſchte Anzeigen. N 
De wir Willens find, unſer bisher betriebenes Pfandverleiher-Geſchaͤft nicht 
langer fortzusetzen, fo machen wir dieſes hiemit bekannt mit der Vitte an 
alte diejenigen, fo bei uns Pfaͤnder im Verfatz haben, ſolche binnen 3 Monaten zu 
töſen, widrigenfalls wir dieſelben der Koͤnigl. Behörde zum offentlichen Verkauf übers 
geben werden. i Geſchwiſter Runze, Haͤkergaſſe No. 1452. 
Danzig, den 6. Februar 1826. i f 5 
n meiner Erziebungs⸗Anſtalt, welche Knaben von 8 bis 15 Jahren auf 
3% Gumnafien und boͤhere militeirifche Lehranſtalten vorbereitet, find zwei 
Stellen offen; dies zur Nachricht für diejenigen Eltern und Vormunder, welche 
mich fruher mit ihren Anträgen deehrt haben. Pfarrer Brieſe. 
Ir Stargardt, den 10. Februar 1826. 5 
a ich auf mehreres Verlangen mich entſchloſſen hade, bis zum 28ſten d. 
N M., dann aber auch zum allerletztenmale die Königsr oder Abgotts⸗ 
ſch'ange zu zeigen, fo mache ich dies Ein m verehrten Publiko mit dem ergeben⸗ 
Ken Bemerken bekannt daß ich die Preiſe der Plaͤtze abermals herabgeſetzt has 
de. Der erſte Platz koſtet 5 Sgr. und der zweite 22 Sgr. Der Schauplatz 
iſt im Hotel d' Oliva. . 
* Oſtern dieſes Jahres wird eine Anzahl Knaben und Maͤdchen aus unſerer 
AR Auftakt entlaſſen. Unter den erſtern befinden ſich drei, welche die Hand⸗ 
werksſchule beſucht und in derſelben das Zeugniß der Reife erhalten haben. Die⸗ 
jenigen, welche von dieſen Zöglingen in die Lehre oder den Dienſt nehmen wollen, 
werden erſucht, ſich Behufs der Auswahl und Einigung über die Bedingungen Frei⸗ 
tags Nachmittags von 4 Uhr ab im Spendhauſe zu melden. 8 
Die Vorſteber des Spend und Waiſenbauſes. 
Ä Albrecht. Lleumann. Schirmacher. 
Ein unverheiratheter Oekonom, der die Landwirthſchaft gruͤndlich erlernt und 
während 12 Jahren rühmlichſt vorgeſtanden hat, die erforderlichen Kennt⸗ 


a A a rn 2 


7? 
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niſſe von den Brau- und Brennereien, ſo wie auch vom Schreibefach beſitzt und die 
beſten Zeugniſſe feiner guten Fuͤhrung darthun kann, ſucht vom 1. April d. J. ab 
oder auch fruͤher ein Unterkommen als Wirthſchafter auf einem wo moͤglich etwas 
bedeutenden Gute. Naͤhere Auskunft deshalb wird ertheilt Heil. Geiſtgaſſe No. 783. 
Korkenmachergaſſen⸗Ecke. ö f 
asken⸗Anzuͤge für Damen, Herren und Kinder, auch Domino⸗Maͤntel find zu 
M vermiethen Baumgartſchegaſſe von der Pfefferſtadt kommend rechts im er⸗ 
ſten Hauſe No. 227. bei , 3 G. W. Zorn. 
a ich auch für den naͤchſten Sommer die Bleiche des Herrn Sone in Ob⸗ 
ra wieder übernommen habe, fo verfehle ich nicht, folches Em. geehr⸗ 
ten Publiko mit der ergebenſten Bitte bekannt zu machen, mir in vorkommenden 
Faͤllen das Bleichen von Leinwand, auch leinenem und Docht⸗Garn anzuver⸗ 
trauen, unter der Verſicherung einer gleichen aufrichtigen Bedienung wie in fruͤ⸗ 
bern Jahren. „„Wittwe Schubert. 8 
Ja uns Budenbeſitzern der bis jetzt geführte Betried des Bierausſchenkens 
in den Buden an der grünen Brücke unterſagt worden iſt, fo ſehe ich 
mir genoͤthiget die meinige daſeldſt No. 5, zu irgend einem andern Bebuf zu 
vermiethen, lieber zu verkaufen. Der jaͤhrliche Grundzins an der Kaͤmmerei 
dafur beträgt 5 Rthl. 22 Gr. 6 Pf. Auch find bei mir noch mehrere gute Las 
gerfaͤſſer kaͤuflſch zu haben. 2 2. Jenin, Brauer, Pfefferſtadt No. 234. 
om 12ten bis 20. Febr. 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
8 1) Kreis⸗Juſtiz-Amt à Scheitlaugken. 2) Orlowsky à Orzkowa nebſt 1 P. 
C. S. 5 Kihl. 3) Laurentz & Co. à Libau. 4) Jäger & Co. 5) Wohrmann & 
ohn à Riga. 6) Reimer, 7) Kupfer a Mitau. 8) Kropatjes à Luwogena. 9) 
eee fuͤr Weſtpr. a Marienwerder. 10) Schalle à Carthaus. 11) 
Wegner à Stolpe. 12) v. Vietinghoff à Graudenz. 13) Roclawska 4 Smarzewo. 
Boͤnigl. Preuß. Ober Poſt Amt. 8 ; 


Sonntag, den 12, Februar d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 


zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Friedrich Auguſt Franz und Jungſer Jul. 


Charlotte Eliſabeth Boſchke. 5 
St. Catharinen. Der Lehrer am Induſtrie⸗Inſtitut in Elbing Jobann Gottlieb Foͤrſter und 
IJgfr. Emilie Antoinette Jacobſen. er Burger, Huf- und Wagenfchmidtmeifter Jos. 
dann Heinrich Spittel und Frau Hanna Dorothea Wittwe Raabe. Der Compagnie 
Chirurgus im ane aattien des zten Juf. Reg. Carl Friedrich Steeg und Igfr. 
Dorothea, Conſtantia Amalia Evpert. f 
St. Bartholomaͤi Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Kroͤſin und Igfr. Anna Maria Fitkau. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


vom zoten bis 16. Februar 1826, 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren eopulirt 
und 24 Yerfonen betalen — 


(Hier folgt die dritte Bei lage.) 


Dritte Beton zu Rnc15 der Steinen: Wat, 


5 [7.04 3 Mm 9 r Ar a er 
Anzeige, den neu erfundenen Zahnkitt betreffend. 
Da haufig Nachfrage wegen des neu erfundenen Zahnkittes iſt und viele 
davon zu kaufen verlangen, fo. finde ich mich veranlaßt, hierdurch ergebenſt 
nzuzeigen: daß man denſelben aus dem Grunde nicht von mir kaufen kann, 
weil nur ein Sachverſtaͤndiger die Operation des Verkiitens aus führen kaun; 
wer alſo einen hohlen Zahn hat und denſelben brauchbar und ohne Schmerzen 
erhalten will, beliebe ſich dieſerhalb direct an mich zu wenden, damit ich nach 
allen Regeln der Kunſt den Zahn mit dieſem Kitte ausfuͤlle. 5 
Kuͤnſtliche Zähne ſowohl einzeln als in ganzen Gebiſſen ſetze ich von 
Korallen⸗Emaille ein, fo wie auch wenn es verlangt wird von natürli- 
chen Menſchenzäbnen oder von Seckubzahn; zugleich empfehle ich mich in 
allen Zahnoperationen und zeige an, daß fortwaͤhrend bei mir zu haben iſt: 
Balſamiſches Zabnpulver, balſamiſche Zahntinctur und Parifer Zahnburſten von 
Pferdebaaren. Meine Wohnung iſt Hundegaſſe No. 323 C. F. Lebrecht. 
Ken der am 30 Januar gebaltenen Buͤcher⸗Auktion iſt ein mir zugeboͤriges 
Buch (No. 325. in Octavo, Ludovizi Kaufmanns, Lexikon, zter Theil) 
auf ein falſches Conto abgelegt worden; ich erſuche daher den jetzigen Inhaber 
deſſelben mir ſolches aufs baldigſte gefaͤlligſt zuzuſtellen; ich bin auch ſogar er⸗ 
boͤtig den dreifachen Makulatur Werth, wenn es verlangt werden ſollte, dafuͤr 
zu bezahlen. 8 5 5 F. S. Gerhard. er 
: Jen reſp. Mitgliedern der Reſſource Concordia zei en wir hiemit an, daß 
Donnerſtag den 23. Februar Abend 14 Uhr 8 
die monatliche General⸗Verſammlung ſtatt findet. Wahl der Comitè und meh⸗ 
rere Vorträge. Die Comité der Keſſource Concordia. 
1 zeigt hiemit ergebenft ihre Ankunft an und empfiehlt ſich m. 
bohen Adel und geehrten Publiko in der Zahn⸗Arzeneikunſt und zu bier 
ſem Fache gehoͤrigen Operationen, wie auch mit Einſctzen kuͤnſtlicher Zähne, Uns 
bemittelte wird fie befonders beruͤckſichtigen. uch kann man bei derſelden Zahn 
pulver und Zabntinktur bekommen. Die gedruckte Anweiſung, die Zaͤhne und 
das Zahnfleiſch ſtets rein und gefund zu erbalten, iſt für 21 Sgr. bei Untere 
zeichnete zu haben. Ihre Wohnung if in den 3 Mohren in der Holzgaſſe eine 
Dreppe hoch. i f Joſephine Serre, approbirte Zahnaͤrztin. 


Dyisenigen, welche in der Phoͤnix⸗ Societät Ihre Gebäude, Waaren oder Ge⸗ 

— raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 

langen — No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormttags von 8 bis 12 

zu melden. j ar 

ersicherungen gegen Feuers- und Strohmgefalir werden für die 5te Haınb. 

Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
1 In. Ernst Dalkoꝶ ski. 
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Bekanntmachungen. 
um 1. Maͤrz d. J. werden 50 Nachtwaͤchterſtellen er; 
ledigt. Qualifizirte Leute haben ſich mit Zeugniſſen 
der Herren Bezirksvorſteher und Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſ⸗ 
ſairs verſehen, in den Morgenſtunden des 23ſten, 24ſten und 
25ſten Februars auf dem Rathhauſe bei dem unterzeichneten 
Praͤſes zu melden. Sic 
An Gehalt erhaͤlt jeder Nachtwaͤchter monatiich Drei 
Thaler Preuß. Courant und im Winter monatlich Drei 
Silbergroſchen Zwei Pfennige an Lichtgeld, wofuͤr er die 
Haͤlfte jeder Nacht auf dem Poſten, und die andere Haͤlfte 
im Wach⸗Lokale zuzub ingen verpflichtet iſt. 
Danzig, den 20. Februar 1826. | 5 
Die Deputation zur Nachtwache, Straßen⸗Reinigung 
und Erleuchtung. 
0 f Zernecke. 
Mi Bezug auf die unterm 2. Auguſt v. J. erfolgte Bekanntmachung wird 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntuſß gebracht, daß der zur Licitation des 
Mitnachbar George Schulzſchen Grundſtücks zu Ohra No. 11. des Hypotheken⸗ 
bugs den aaſten d. M. an Ort und Stelle anſtehende peremtoriſche Termin auf 
den Antrag des Realgläubigerd wiederum aufgehoben worden. 
Danzig, den 21. Februar 1826. f 
SER Bönigl, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld- Cours e. 
: — — : 
Danzig, den 20, Februar 1826. 


London, 1Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrt| ausgebot, 


— 3 Mon. — & — Sgr. g Holl. rand. Duc. neue) — | —:— 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage—Sgr.|Dito dito dito wicht.“ 3: 8| :—Sgr 
170 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rchl. 5: 194 — 
3Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. I Tresorscheine — 100 
Berlin, 8 Tage pCt. Agio, Münze — — 


3 Woch. — pC. do. 2 Mon. & pC. d. 
Hier folge die ertsaordinaire Beilage) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 15. des Intelligenz⸗Blatts. 


Kurze Nachricht über den Verein zur Rettung bei Feuersgefahr. 


a Den Statut gemäß dürfen nur ſittlich gebildete erwachſene Perſonen von ta⸗ 
) delloſem Rufe (minorenne und nicht felbftftändige, Individuen nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung ihrer Eltern, Vormuͤnder oder Vorgeſetzten) durch die 
Wahl der Comité aufgenommen werden. Die Mitglieder tragen während ihrer 
Wirkſamkeit ein Zeichen auf der Bruſt, mit der Umſchrift: „Danziger Feuer⸗Ret⸗ 
tungs⸗Verein“ und mit dem Danziger Wappen, am ſchwarzen, die Beamten am ro⸗ 
then Bande. Bei entſtehendem Brandfeuer kann eine Einwirkung auf den Verein, 
fie fey von welcher Art fie wolle, nur durch den Vorſteher erfolgen; mithin leitet 
der Vorſteher, in deſſen Abweſenheit der Stellvertreter, die Wirkſamkeit des Ver: 
eins durch die Beamten; die Mitglieder ſind nur den Anordnungen der, von der 
Geſellſchaft gewaͤhlten Beamten Folge zu leiſten verpflichtet. Die Rettung bewegli⸗ 
cher Sachen ſteht der Erhaltung der Grnndſtuͤcke nach und das Retten hoͤrt auf, 
wo dadurch die Loͤſchanſtalten gehindert werden koͤnnten. Dem Eigenthuͤmer eines 
brennenden oder bedrohten Grundſtuͤcks ſteht es frei, die angebotene Huͤlfe des Ver⸗ 
eins abzulehnen, wenn er derſelben nicht zu beduͤrfen glaubt. Wer die Huͤlfe 
wuͤnſcht und annimmt, muß den Maaßregeln des Vereins Zutrauen ſchenken, wel⸗ 
cher von feiner Seite ‚bemüht. ſeyn wird, die geretteten Gegenftände wider Nachtheil 


und Unfaͤlle ſicher zu ſtellen, und das ringen fremder unredlicher Perſonen zu 


verhindern. Waͤhrend des Brandes und Rettens kann Keinem eine gerettete Sache 
zuruͤckgeliefert werden. Nach völlig uͤberſtandener Gefahr beſtimmt der Vorſteher 
die Stunde zur Herausgabe der geborgenen Effekten, mit deren Aushaͤndigung das 


Gefhäft des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins für den betreffenden Fall dergeſtalt endigt, daß 


keine weiteren Verpflichtungen für die Mitglieder deſſelben zuruͤckbleiben. Wenn da⸗ 
bei ungeachtet aller angewendeten Vorſichtsmaaßregeln irgend ein Schaden oder 
Verluſt Statt gefunden hat, ſo kann daraus fuͤr die Mitglieder des Vereins keine 
Verpflichtung gegen den Eigenthuͤmer entſtehen. N 
Der bewaͤhrte Eifer dieſer Vereinigung, welchen im vergangenen Jahre eins 
der Mitglieder mit dem Opfertode beſiegelte, hat dieſem, bisher in ſolcher Aus⸗ 
dehnung nur in Danzig vorhandenen Inſtitute, das allgemeine Vertrauen erworben, 
ſo daß fuͤr daſſelbe bei dem gewaͤhrten Schutze und Beiſtande der hohen Mili⸗ 
hof 1 Civilbehoͤrden, ein langes Fortbeſtehen und zunehmende Nuͤtzlichkeit zu 
n iſt. - 
Folgendes ift die Liſte feiner jetzigen Mitglieder: ö 
— Vorſteher: W. F. Zernecke. Stellvertreter: T. W. b. Ankum. Mitglieder 
Comité: F. W. Becker. A. W. v. Bockelmann. C. A. Groddeck. J. F. 


ni Pe S. Neumann. B. J. de Pajrebrune. P. F. Stobbe. Arzt: Chirur⸗ 


Trauſchke. C. G. Trojan. 
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brſte Notte. Nat D Gbeg und | X Kofehiicgen: *Arfigtieert) 3 
E. Barczewski. C. G. Berger. J due, 8 * A C. R. Ss 
A. Brockmann. A. T. Buhrſiaski L. Delmanzo. C. Enge. 
G. F. Focking. J. Fuhrmann. C. Gehrt. 8 E. Grunm. O. F. Ho 
E. Hufeland. J. E. Jacobſen. J. F. Kirsner. G. F. Kleefeld. H. W. 5 


tens. H. G. Philipfen. C. J. Rinde. 0 T. ee & v. N 


O. F. Sell. Di Dr 1 


ee 515 Königer. 8. — ei. C. 3 e . Modell. 7 B. 


Oertell. C. R. Ramſey. N. 85 Siewerz. A. Stach N. Stürmer. H. 
agner. E. G. Wegner. ? 
Dritte Rotte. Naber 3 G. Gosch und C. F. Pannenberg. mitglieder: 


J. L. Baumann. C. J. Draband. 5 G. Goldmann. 5 A. Gottel. C. T. 


Grade. G. A. Grade. J. H. Graſſ. J. J. Gromſch. S. L. A. Hepner. C. 
G. Mach. A. Momber „ Randt. 5. Redlich. Ks S. Retzlaff. E. F. 


Schacht. F. W. Schmidt. L. H. Villaret. C. W. Werner. G. W. Werner. 


J. A- Zachert. 5 
Vierte Rotte. guͤhrer: J. C. F. dacgsgeſ EN W. Schirmacher. Mit⸗ 
glieder: G. Baum. S. G. Bernhard. G. E. B C. S. Eggert. C. R. v. 


Frantzius. C. D. Herrcke. L. J. A. Hewelcke. 1 „Jebens. a B. Körner. 


F. W. Korner. C. W. Labes. . . e h H. 2 0 8 6 C. Sch 


kammer. J. Reimer. F. Reinick. 
F. F. Schädt. A. F. Schröder. F. Steffens. A. S. Tubenthal. 5 L. Wilke. 


Fuͤnfte Rotte. „Führer; C. E. Funn a G. Schoͤnfeld. 3 


W. F. Bang. O. G. 7. Ertell. J. T. Gertz. M. Hennings. Kelſch. P. 


Kirſch. A. M. Klein. J. T. Knuht. B. Korn. C. W. N Lehmann. 
H. Leupold. 7. F. Matomefi F. Poſern. J. C. Reineke. Schnaaſe. 
H. Sell. A. T. Scholl. J. Wendt. 
Sechste Kotte. „Sübrer: F. 2 15 und V. G. Meyer. Sk E. 
Baer. J. Bencke. J. E. Bielefeld. E. A. Coſack. = F. Deegen. F. W. Faltin. 
J. J. Feyerabendt. E. W. Grade. C. G. Griſchow. E. F. Jahr. J. 2584. 
W. Juchanowiß. er Knoch. C. G. Krüger. C. a . & D. 


de jun. H. Tauch. F. W. Walter. J. F. S. Wil. J. J. Zabietzki. | 
Siebente Notte. e P. 1 00 ef A 5 N demand, Mitglieder 
E. v. Ankum. J. C. Ak. L. Botzon. „9. Eggert E96 . 


P. Heidfeld. E. A. F. Jantzen. M. M. 1 9 7 J. E g Penang C. 
Riepde. E. Laurentin. E. Lengnich. A. 5 Mathy. E. Meyer. E.. Rehefeld. 
H. W. Schmidt. F. W. Schoͤndeck. C. L. Schroͤder. W. G. Steffens. I 

Danzig, im Februar 1826. f ee fü 


